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auf den japanfreundlichen chineſiſchen Vorſitzenden 
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Nähe geankert hatten. 


Optata pocztowa uiszczona ryczaltem 


Einzelnummer 


Lodz 4 Seifen 10 Gr. 
Schleſien 12 8eiten 25 Gr 


n 


Volksitimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Tſchunking wieder bombardiert 


Tſchunking, 12. Maj. 21 japaniſche Boamben⸗ 
fe igzeuge haben wiederum die Stadt Tſchunking, den Sitz 
der Tſchangkaiſchek⸗ Regierung, bombardiert. Trotz der 
Gegenaktion chineſiſcher Jagdflugzeuge konnten die japa⸗ 


niſchen Bomber die Stadt mehrere Male überfliegen und 


viele Bomben abwerfen. 


Die Zahl der Menſchenopfer 
iſt noch nicht bekannt. 


Viele Häuſer wurden durch Bom⸗ 
ben oder ausbrechende Brände zerſtört. Drei japo niſche 
Bomber wurden abgeſchoſſen. 


Internationale Niederlaſſung 
von Japanern beſetzt 


Schanghai, 12. Mai. Die japaniſchen Truppen 
Leſetzten Freitag morgen die internationale 
laſſung Kulangſu, eine etwa 4 Quadratkilometer 
Inſel gegenüber der ſchon früher von den J 
ſetzten Inſel Amoy bei Hongkong, 


große 
Japanern be⸗ 

auf der eta 250 
Ausländer und eine große Zahl Chineſen leben. 

Die Japaner begründen ihr Vorgehen damit, daß 
Kulangſu nach der im letzten Jahr erfolgten Einnahme 
der Inſel Amoy der Herd antijapaniſcher Agita ron ges 
worden iſt, die in dem am Donnerstag verübten Attentat 
der 
Handelskammer von Amoy gipfelte. Die Verwaltung der 
internationalen Niederkaſſung ſei 'offenſichtlich, ſu erklä⸗ 
ren die Japaner, außerſtande, dieſe Machenſchaften zu 
unterdrücken. 

Die Beſetzung der Inſel durch die Japaner erfolgte 
ohne Zwiſchenfall, trotzdem fremde Kriegsſchiffe in der 
Die Japaner legten damit zum 
erſtenmal im China⸗Konflikt die Hand auf vertraglich 
gegründete internationale Niederlaſſungen, was in 
Schanghai mit ſichtlichem Eindruck betont wird. 


dan 


Wie Muſſolini bewacht wird 


Im „Berner Tagblatt“ berichtet ein Mitarbeiter 
ausführlich über die zahlreichen Sicherhe itsmaßnahmen, 
die der „Vollksmann“ Muſſolini zum Schutze ſeines Le⸗ 
bens ergreifen muß. Wir geben nachſtehend den Berich⸗ 
abgekürzt wieder: „In der ViaNomentana liegt die Villa 
Torlonia, die der Duce ſeit zehn Jahren bewohnt. Alle 
Häuſer ringsherum ſind von der Regierung angekau't 
worden. 200 Karabinieri wachen dauernd in dem Vier⸗ 
tel voller leerer Häuſer. Sie ſind mit Handgranaten und 

Bajonetten ſchwer bewaffnet. Im Park der Villa ſelbit 
wachen Tag und Nacht Detektive, 
Zwiſchenräumen alle Ecken und Enden 
abſuchen. Im Hauſe iſt die Leibgarde Muſſolinis ein⸗ 
quartiert. Am Wochenende pflegt der Regierungchef im 
Sommer nach Oſtia zu fahren. Er benutzt einen priva- 
ten Badeſtrand und läßt keinerlei Zuſchauer zu. Die 
Leibwachen paſſen beſonders ſcharf auf, ſolange der Duc 
nur im Badeanzug iſt. Gewöhnlich trägt er nämlich eine 
Stahlweſte! Die Leibgarde des Duce umfaßt rund taıc- 


des Grundſtück⸗ 
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Britiſch⸗kürliſches Ablommen 
Bekanntgabe Chamberlains im Unterhaus 
London, 12. Mai. Miniſterpräſident Cham⸗ Henderſon fragte, ob dieſes Abkommen unter 
berlain gab am Freitag nachmittag eine Erklärung [den Art. 19 des Montreux-Abkommens falle, das in ge— 
über die engliſch⸗türkiſchen Beſprechungen ab. wiſſen Fällen britiſchen Schiffen die Durchfahrt nach 
Chamberlain ſtellte einleitend ſeſt, daß die engliſch⸗ dem Schwarzen Meere geſtattet, um Rumänien zu Hilfe 
ürki ö .Sie hätt en kommen. Bee 
ia g e en ae 5 a | ; Chamberlain erklärte, daß das Abkommen ſich nicht 
= gewohnte Mebereinf ee 8 wi ee er auf beſondere Punkte erjtrede. Fragen dieſer Art würden 
Regierungen ergeben. Die beiden Regierungen werden Hoeifellos ſpäter geprüft werden. 
ein endgültiges, langfriſtiges Abkommen im Intereſſe Wedgwood fragte, ob das bedeute, daß die Be⸗ 
ihrer gegenſeitigen Sicherheit abſchließen. Beide Regie⸗ N ngen, die zur Zeit der Einfahrt von Schiffen in 
rungen erllären, daß ſie bis zum Abſchluß eines Vertei⸗ & Schwarze Meer im Wege ſtünden, jetzt beſeitigt feier = 
digungsabkommens im Falle einer Angriffsaktion, der le en erwiderte, es bedeute nicht mehr, ats 
Er 5 2 IE % er geſagt habe. 
55 E EUER im aten era Wan 0 Auf die Frage des Labour-Abgeordneten Fler 
ſein würden, wirkſam zuſammenzuarbeiten umd ſich allen cher, ob der Begriff Mittelmeergebiet ſo angeſehen 
( in ihrer Macht liegenden Beiſtand zu leiſten. würde, daß die Dardanellen und das Schwarze Meer 
Dieſe Erklärung richte ſich gegen kein anderes Land e würden, antwortete Ckamberlain: „Nein, 
Sie ſei bejtimmi, Großbritannien und die Türkei des mein Herr 
Der 8 2 e 
N gegenſeitigen Beiſtandes zu ſichern, falls ſich eine Not⸗ Definition 8 . 
wendigateit ergeben ſoclte. Einige Fragen erfordern . darunter auch an das Mittelmeer anſchließende Gewäſſer 
2 eine gewiſſe Präziſiermnig. wie die Adriatiſche See und das Schnee Meer zu ver⸗ 
“ Die beiden Regierungen etlennen weiter an, daß es ſtehen ſei. Chamberlain erklärte darauf: Er ziehe es vor, 
in. ebenſalls notwendig ſei, im Balkan die Sicherheit herzu⸗ leine Definitionen zu geben. 
ſtellen, und ſie berieten miteinander mit dem Zweck, die⸗ x 5 
ſes Ziel ſo ſchnell wie möglich zu erreichen. die Belanntgabe in Iſtanbul 
1 Dieſes Abkommen ſchließe nicht aus, daß heide Re⸗ Iſtanbul, 12. Mai. Am heutigen Freitag nach⸗ 
; 2 gierungen mt anderen Ländern zur Konſolidierung des mittag wurde im Parlament von Ankara im Rahmen 
Friedens Ablommen abſchlöſſen. . einer Erklärung über die türkiſche Außenpolitik von 
Der Leiler der Oppoſition Atlee drückte feine Be. Außenminiſter Saracoblu der Abſchluß des türkiſch⸗ 
| riedigung über das Abkommen aus, fragte aber, ob nun | englifchen Hilſeleiſtungsabkommens verkündet. 
Generalſtabs beſpiechungen folgen würden. 2 e e 0 ey 
Cham! berlaen meinte darauf, er glaube nicht, daß De ſichern ſich Li Türkei und Eugtanb autom 
ME eiche bis zum Abſchluß eines Vertrages ergeben tiſche gegenſeitige Hilſeleiſtung zu, wenn durch einen An⸗ 
| werden. griff im Mittelmeer ein Krieg entſtehen ſollte. 
Naziſtiſche Taltloſigleit | 
Danziger Senat unterſagt eine Trauerfeier aus Anlaß des 4. Todestages 
von Marſchall Bilſudſti 
Danzig, 12. Mai. Heute um 11.30 Uhr hat der [der Entäußerung der Bürgerrechte als verſtrichen be⸗ 
s Senat das polnische Generalſekretariat benachrichtigt, trachtet wird. 
daß es die Trauerſeier für Marſchall Pilſudſki, die um — 
＋ 
20.15 Uhr im Stadion der polniſchen Sportverbände Diplomatenbeſuche 
stattfinden ſollte, nicht zulaſſen könne. Sollte die Feier Paris, 12. Mai. Außenminiſter Bonnet hat 


dennoch ſtattfinden, jo könnte der Senat die Verantwor⸗ 
tung für die Ruhe und die Sicherheit der polniſchen Be⸗ 
völkerung nicht übernhemen. 

Das Generalkommiſſariat hat gegen dieſe Entſchei⸗ 
dung des Senats ſofort energiſchen Proteſt eingebracht. 
* 

In der Nacht zum Freitag wurden alle Fenſterſchei⸗ 
ben der Buchhandlung „Ruch“ in Danzig eingeſchlagen 
Der Schaden wird auf 3000 Zloty geichäßt. 


Naſtet wieder in Stantsdienft 


Die Krakauer Eiſenbahndirektion hat den früheren 
ſozialiſtiſchen Abgeordneten Genoſſen Maſtef wieder 
in Dienſt eingeſtellt. Maſtel, der im Breſter Prozeß 
auch zum Verluſt der Bürgerrechte « verurteilt worden 
war, wurde ſeinerzeit aus dem Dienſt entlaſſen. Die 


Wiedereinſtellung wird dahin gedeutet, daß der Zeitraum 


| 
1 
Abſchluſſes eines Nichtangriſfspaktes Anfang nächſter 


an Freitag abend den volniſchen Botſchafter empfangen. 
Warſchau, 12. Mai. Der polniſche Vizeaußen⸗ 
miniſter Graf Szembel empfing am Freitag den 
„ Botſchafter Noel, den päpſtlichen Nuntius 
CCorteſi und den ungariſchen Geſandten de Harp. 


die Antwort der Norditanten 
an Deulſchland 

Oslo, 12. Mai. Der norwegiſche Außen miniſter 

Koht erklärte heute den Vertretern der Preſſe, daß die 

ſkandinaviſchen Staaten auf den deutſchen Vorſchlag des 


Woche gemeinſam antworten werden. 


Wieviel koſten die Rüſtungen 


Die Bank für Internationale Zahlungen in Baſel 


hat errechnet, daß die Rüſtungen aller Staaten der Welt 


nicht weniger als eine Milliarde Dollar monatlich ver⸗ 


ſchlingen. 


l 


ſend Mann. Alle ſeine Ausfahrten werden gehemi achal- 
ten. Ueberall, wohin er kommt, werden einen Tag vor⸗ 
her Beamte geſchickt, die alle unzuverläſſigen Perſonen in 
Haft nehmen. Bei offiziellen Gel egenheiten benutzt er 
einen Sonderzug, der aus fünf dunkelgrünen Waggons 
ohne äußere Wappen beſteht und ausſieht wie ein ge- 
wöhnlicher Zug. Dabei iſt er aber aus beſonderem Stahl 
und beſitzt Fenſter mit eiſernen Jalouſien, die während 
der Fahrt heruntergelaſſen werden. Die Treppen an den 
Eingängen find beweglich und werden während der Fahrt 


hochgezogen, ſo daß niemand aufſpringen kann. Vor 
sem Zuge führt ſtets eine „Selbſtmordlokomotive“, aur 


der Geheimpoliziſten nach Bomben auf den Schienen 


ſuchen.“ 


Todesurteil und Vollſtreckung 
Prag, 12. Mai. Das deutſche Sondergericht hat 
einen Mitarbeiter des bekannten tſchechiſchen Faſchiſten 
General Gayda, Vaclavicek, wegen politiſcher Tä⸗ 
tigleit deutſchfeindlicher Art zum Tode verurteilt. Das 
Urteil wurde in Pilſen vollſtreckt. 


Niedere 


die in regelmäßigen 


— Zn af — 


4 
un 


. 
u nn 


+ 


Lo 


* 


Nr. 181 


Die Aussprache in der 


0 Paris, 11. Mai. In der franzöſiſchen Kammer 
k fans am Freitag vormittag und nachmittag die Aus⸗ 
rache über die vom Miniſtorpräſidenten Daladi⸗n abge⸗ 
bene Regierungserklärung ſtatt, während welcher Aus⸗ 
5 Iprede d die Redner der ſozialiſtiſchen und kommuniſtiſchen 
7 Kammergruppen heftige Kritik an den Dekreten übten. 


. — u En co 


verlas Kammerpräſident 
der radikalſozialen 
Der Führer 


In der Nachmittagsſitzung 
Herrivt die Entſchließungsentwürfe 
und der kommuniſtiſchen Kammergruppe. 
der ſozialdemokratiſchen Fraktion Leon Blum beantragte 
hie sauf eine kurze Sitzungspauſe. Dem Antrag wurde 

ſtall gegeben. 

Die ſozialdemokratiſche Kammergruppe trat zuſam⸗ 
nien, um ſich über ihre Haltung ſchlüſſig zu werden. In 
der Sitzung beſchloſſen die Sozialdemokraten mit knapper 

Mehrheit (48 gegen 42 Stimmen bei 9 Enthaltungen) 
degen die Regierung zu ſtimmen. 


Paris, 12. Mai. In ſeiner Rede vor der Kammer 
erklärte der Führer der Sozialdemokraten Blum, daß 
0 ſeitdem die Kammer auseinandergegangen ſei, ſchwerwie⸗ 
gende Exeigniſſe eingetreten ſeien. 

j Bor einigen Monaten in München habe Frankreich 
. die Politik des Zurüttweichens betrieben, heute ſei jedoch 
3 die Politik der kollektiven Sicherheit wieder hergeſtellt. 
1 Ein Garantieſyſtem umſaſſe nun eine beachtliche Anzahl 
we,‘ von europiſchen Nationen, zu denen, wie er hofie, auch 
bald die Türkei und Somjetrußland gehören werden. Es 
ſei eine vollſtändige Aenderung der franzöſiſchen Politik 


erfolgt. Seine Partei ſei bereit, der Außenpolitil der 


1 Regirrung zuzuftimmen. 

5 Die ſchlimmſte Ausſicht für Europa wäre es, wenn 

? Europa in eine Kataſtrophe durch eine Art Mißverſtänd⸗ 
5 nis hineingeführt werde, das darin beſtehen würde, daß 

| die Chefs der mitoritäten Staaten ſich vorſtellten, daß 


2 ſich nichts geändert habe. England und Frankreich haben 
t 


ſchwand. Das gleiche 


Bolkszenung — Sonnabend, den 13. Mai 1939. 


Blum contra Daladier 


franzöſiſchen Kammer 


ihre Politik geändert, aber es ſei nötig, daß dieſe Politil 
mit Feſtigkeit geführt werde. Die geringſte Schwäche 
würde verhängnisvoll ſein. Das ſei gewiß ad) die 
Ueberzeugung der Regierung, aber dieſe Ueber zeugung 
habe nicht immer Anwendung gefunden. 

Die wichtige Rolle der Tſchechoſlowakei ſei erſt ver⸗ 
fanden worden, nachdem die Tſchechoſlowakei ver⸗ 
gelte für die Rolle der Somjet- 
union, deren Bedeutung man nach dem Abgang 2 
noms ermeſſen habe. 

In dem innerpolitiſchen Teil ſeiner Erklärung mies 
Blum darauf hin, daß die Sozialdemokraten berei: 
ſeien, für die Außenpolitik der Regierung zu ſtemmen, 
nicht aber für die Sozial⸗ und Finanzpolitik. 

Miniſterpräſident Daladier ergriff darauf das 
Wort, um zunächſt auf die beiden vorliegenden Beſchlie⸗ 
ßungsentwürfe Bezug zu nehmen. Daladier gab deutlich 
zu verſtehen, daß er den radikalen Entſchließungsentwur 
bevorzuge. Er wehrte ſich ferner gegen die Behauptung 
Blums, daß die Politik Frankreichs ſich geändert habe, 
und meinte: nur die Möglichkeiten ſeien geändert. Er 
wies dabei darauf hin, daß es heute eine Gemeinichaft 
von ſofortigen und automatiſchen Verpflichtungen gebe, 
und meinte, daß die franzöſiſche Regierung ein Anrecht 
habe, ſich hierin ein gewiſſes Verdienſt zuzuſchreiben. 

Zu den Sozialdemokraten gewandt fragte dann Da⸗ 
ladier, ob ſie andere Mittel vorſchlagen könnten, um das 

nötige Geld für die Rüſtungen zu beſchaffen, als Steuern 

und Anleihen? Wo ſollen wir die über 50 Milliarden 
finden? Mit Worten? Mit Entſchließungen? Was ſchla⸗ 
gen ſie vor? Depiſenkontrolle? Sie würde nur die Rück⸗ 
kehr des Kapitals nach Frankreich hindern. Daladier 
ſchloß mit einem Aufruf zur Einigkeit. 


Nach Abſchluß der Ausſprache wurde die radikale 


Entſchließung, die der Regierung das Vertrauen aus 
ſpricht, mit 375 gegen 230 Stimmen angenoenmen. 


Maoslauer Proielt eines VBiererpaltes 


Hi e Die oifiziöfe „Iewieitin“ ſchlägt einen Viermächtepalt — 
N England, Franlreich, Polen und Sowietrußland vor 


: Riga, 12. Mai. Am 11. Mai veröffentlichte die 
offiziöſe ſowjetruſſiſche Zeitung „Iswieſtia“ einen Leit⸗ 
artilel unter dem Titel „Die internationale Lage“, der 

mz weifellos den Anschauungen der maßgebenden Kreiſe des 

Kreml Ausdruck gibt. 

Vor allem wird im genannten Artikel eine radikale 
Aenderung der internationalen Lage feſtgeſtellt, die in 
15 letzter Zeit vorgegangen it und eine völlige Uniſtellung 
Er. der Politik der Weſtdemokratien zur Folge hatte. Bis⸗ 

N her mißtraute man der Sowjettheſe, wonach der Anti⸗ 

* kominternpakt in erſter Reihe gegen Weſteuropa gerich⸗ 

7 tel fei. 

Nach der „Jswieſtia“ zeige Frankreich und bor 

2 allen. England auch jetzt noch kein genügendes Verſtänd⸗ 
nnnis für die internationale Lage, was aus dem bisherigen 

= Verlauf der engliſch⸗ ſowjetruſſiſchen Verhandlungen zu 
erſchen iſt. Das offiziöſe ſomfetruſſiſche Blatt iſt bemühl, 
die Angriffe der weſteuropäiſchen Preſſe zurückzuweiſen, 

a als hätle Sowjetrußland den Abſchluß eines militäriſchen 

\ — Ablommens zwiſchen London und Moskau ſabotiert. 

Sowjerrußland hätte durchaus nicht dieſe Abſicht, ihr Ziel 
war vielmehr eine Verſtändigung auf der Grundlage der 

Gleichwertigkeit und einer gleichmäßigen Verteilung der 


1 evenluelen Kriegslaſten abzuschließen. Demgegenüber 


* ind die engliſchen Gegenvorſchläge io formuliert, daß 
. Sosdjetrußland die größte Alaſtang auf ſich zu nehmen 
5 kätte, ohne dafür von engliſcher Seite auch nur das Ver⸗ 
HR prech en einer Gegenleiſtung zu erhalten. 

8 Weiler polemiſtert die „Jswieſtia“ in ſehr freund⸗ 
Br ſchaftlicher aber entſchiedener Form mit Chamberlain 

% und meint, daß der britiſche Premierminiſter bei der 

5 Richtigſtellung der „Taß“⸗Meldung im Unterhauſe die e 


Angelegenheit nicht ganz präziſe aufgeklärt hätte. 


＋ einen Viermächtepakt abzuſchließen, an dem England, 
> Frankreich, Polen und Sowjetrußland teilnehmen ſollen. 
} Sollte aber Polen aus dieſen oder jenen Gründen nicht 
gewillt fein, einem ſolchen Pakt beizutreten, dann könnte 
man ihn auf Frankreich, England und Sowjetrußland 


hie, 


England verschuldete 
den Rüdteitt Litwinows 


London, 12. Maj. Der bekannte amerikaniſche 
Korreſpondent in Moskau Walter Duranty ver⸗ 
oͤfſentlicht im Spectatör einen Aufſatz über den Rücktritt 
Litwinowds. Duranty betrachtet die engliſche Anwort an 
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Die Somjetunion iſt nach der „Iswieſtia“ bereit 


die Sowjetregierung als direkte Urſache des Rſtcktritts. 

Dieſe Antwort hätte bewieſen, daß die Politik der kollek⸗ 
tiven Sicherheit keinerlei Erfolgsausſichten habe. Der 
Rüctritt Litwinows bedeute jedoch nicht, daß Sowjet⸗ 
rußland ſich von einer Mitarbeit mit Frankreich und 
England zurückziehen wolle, oder daß die Sowjetunion. 
eine Annäherung an Deutſchland ſuche, die Durentn als 
völlig ausgeſchloſſen bezeichnet. 


Kein Bündnis Drafilien - SA 


Waſhington, 12. Mai. Staatsſekretär Hul! 
verneinte in der Preſſekonferenz die Frage, oo General 
Marſhall, der zur Zeit nach Braſilien unterwegs iſt, 
dort militäriſche Abmachungen treffen wolle. Hull er⸗ 
klärte, die amerikaniſche Regierung ſei durchaus in der 
Lage, ſich und ihre Intereſſen jederzeit ſelbſt zu verteidi⸗ 
gen. Nichts liege ihr ferner als der Gedanke militär! 
ſcher Bündniſſe. 


Der jugoflawiſche Sraatsbeſuch in Rom 


Rom, 12. Mai. Prinzregent Paul von Jugofle⸗ 
wien und Prinzeſſin Olga haben am Freitag zu Ehren 
des italieniſchen Herrſcherpaares in der jugoſlawiſchen 
Geſandtſchaft ein Eſſen gegeben, zu dem auch Muſſolini 
und die übrigen Mitglieder der jitalieniſchen Regierung 
owie das diplomatiſche Korps geladen waren. 

Am Sonnabend wird ſich das jugoſlawiſche Prinz: 
zegentertpagt nach Florenz begeben, wo zum Abſchluß 
des Beſuches eine Galavorſtellung im Stadttheater ſtatl⸗ 
finden wird. 


Zwei Segelſchiſſe untergegangen 
40 Mann ertrunken. 

Aus Boſton wird berichtet: Bei Neuſchottland ſtie⸗ 
ßen in der Nacht zum Freitag zwei Segelſchiſſe zufam⸗ 
men, die untergingen. Man befürchtet, daß hierbei 40 
Mann ums Leben gekommen ſind. 


Ueberlebende teilen mit, daß der Zuſammenſtoß 
nachts erfolgte, als die meiſten Matroſen ſchliefen. Die 
beiden Segelſchiffe ſanklen ſofort. Die Manoſchaften 


prangen, ſo wie ſie beim Zuſammenſtoß betroffen wur⸗ 


den, in das eiskalte Waſſer. Die Kapitäne beider Fahr⸗ 


geuge gingen wahrſcheinlich mit ihren Schiffen in die 
Tieſe. 
Mehrere Dampfer und Küſtenboote ſuchten am 


Freitag morgen die Unfallſielle 
Sie fanden aber nur 


mit Scheinwerfern ab. 
ein leer treibendes Rettungsboot. 


g 


it wi⸗ 


Lodzer Tageschronil 


Lodz am Todes tage des Ersten Marschalls 


Anläßlich des 4. Jahrestages des Todes Marſchall 
Pilſudſkis fanden geſtern in Lodz große Trauerfcierlich⸗ 
keiten ſtatt. Schon am Vortage wurden die Hänſer mit 
anf Halbmaſt hängenden und mit Forbändern umwicke.⸗ 
ten Flaggen geſchmückt und die Regierungsgebände ent⸗ 
iprechend dekoriert. In vielen Schaufenſtern ſah man 
das Bild des toten Marſchalls, eingerahmt von ſchwar⸗ 
zem Trauerflor. 

Der Gedenktag begann mit den Gottesdienſten in 
den Gotteshäuſern aller Bekenntniſſe und um 10 Uhr be⸗ 
gann in der Kathedrale der Staatsgottesdienſt. Wehr⸗ 
kreiskommandant General Thomee ſchritt vor dem Be⸗ 
treten der Kirche die Front der Soldaten ab, die rings⸗ 
um die Kathedrale Aufſtellung genommen hatten. Im 
Inneren war ein ſymboliſcher Katafalk aufgeſteſtt wor⸗ 
den, mit Grün und Scharlach geſchmückt. Am Katafalt 
ſtanden die Fahnenſtandarten der Lodzer Regimenter 
und der militäriſchen Organiſationen Ehrenwache. Am 
Staatsgottesdienſt nahmen die Spitzen der Lodzer Be⸗ 
hörden und Delegationen teil. 

Im 3. Mai⸗Park wurde um 12 Uhr mittags das von 
der Lodzer Schuljugend geſtiftete Flugzeug der Armee 
übergeben. Auf dem Gelände der Sommerkolonien wa⸗ 
ren etwa 28 000 Schüler und Schülerinnen erſchienen. 
Die Behörden waren durch General Thomee, den Schul⸗ 
kurator Ambroziewicz, den Stadtpräſidenten Fwapinfk! 
und den Schulinſpektoren vertreten. Nach der Ein⸗ 
weihung des Flugzeuges durch Biſchof Jaſinſki hielt Ku⸗ 
rator Ambroziewiez eine Anſprache an die Schuijugent. 
General Thomee dankte der Lehrerſchaft und der Schur⸗ 
jugend im Namen des Marſchalls Smigly⸗Rydz. 

Um 7 Uhr abends durchzogen militäriſche Abteilung 
gen im Takt dumpfer Trommelſchläge die Start. Auf 
dem Hallerplaßz hatten ſich nach 7 Uhr große Menſchen⸗ 
Bag zu ſammeln begonnen. Zu der Feier dort wa⸗ 

n die Lodzer Regimenter und die Vertreter aller Be⸗ 
körden erſchienen. 

Ab 8.40 Uhr dröhnen die Trommeln, bis ſie um 
8.45 Uhr von dem grellen Sirenentuf abgeldft wurden. 
= trat dle Minute ein, da Marſchall Pilineif 

Augen ſchloß. Aller Verkehr lag ſtill. Die Fußgänger 
ſtanden reglos und barhäuptig. Auf dem Hallerplaz 
wurden um dieſe Zeit Feuerwerke abgebrannt. Um 8.45 
Glockenläuten und erneuter Sirenenruf. Die Dreiminu⸗ 
tenſtille zu Ehren des Toten war zu Ende. Auf beim 
Hallerplatz wurden darauf Auszüge 
des Marſchalls verleſen. Die Feiern fanden mit dem 
Abſingen eines Abendliedes durch die Soldaten ihren 
Abſchluß. 


Drei Abweheſtreits beigelegt 


Vor einigen Tagen brach in der Fabrik vor Gm 
nit, Milionowa 27, ein Sitzſtreik aus, durch den ſich 
die Arbeiter gegen von der Verwaltung beabſichtigten 
Entlaſſungen wehrten. Der Streik konnte beigelegt 
werden, da die Firma nachgab. 

Auch der Sitzſtreik in den Textilwer te en Ka el 
Steinert konnte beigelegt werden. Auch dort ſtreik 


7 * 
ſein! 


ten die Arbeiter, um ihre Entlaſſung zu verhüten. A 
dem Streik beteiligten ſich 300 Arbeiter der Weberei 


Die Firma zahlte den Arbeitern das Urlaubs; eld aus 
und verſprach, alle Arbeiter nach einer zeit weiligen Un⸗ 
torbrechung wieder einzuſtellen. 

Ein Sitzſtreik beſtand ebenfalls in der Strumpis 
fabrik Gebr. Seidemann, Pomorſta 165, Die 
Beſitzer hatten die Lohnſätze und die Vorſchriften bezüg⸗ 
lich der Entlaſſungsfriſt nicht eingehalten. Der Konflikt 
wurde gütlich beigelegt. 


Der Streik in der Maſchinenſabril Lange dauert an. 


In der Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Gebr 
Lange an der Andrzejaſtraße iſt es bekanntlich zu einem 
Streik gekommen, der bisher noch nicht beigelegt werden 
konnte. Es iſt auch noch eine Konferenz zur Belſegung 
des Konflikts anberaumt worden. (p) 


Schießerei in der Grabowaſiraße 


In der Grabowaſtraße kam es vorgeſtern ſpät abends 
zu einer Schießerei. Die Polizei verhörte im Zuſam⸗ 
menhang damit den Vizepräſes der Bezirksverwaltung 
der Nationalen Partei, Czernik, der erklärte, von einigen 
politiſchen Widerſachern angefallen worden zu ſein. Es 
ſei zu einer Schießerei gekommen, bei der aber niemand 
verletzt wurde, die Angreifer hätten darauf die Flucht er⸗ 
griffen. Die Polizei hat eine Unterſuchung ce 
nommen. 


Die Geldſchrankknacker noch nicht geſaßzt. 


Der dreiſte Einbruch in der Firma Pisotrowfki, 
Skrzywana 9, wo Einbrecher nach Vergiftung des Hun⸗ 
des den Wächter jeffelten und den Geldſchrank auf⸗ 
brachen, iſt noch nicht aufgeklärt. Die vom Unter⸗ 
ſuchungsamt geführte Unterſuchung hat noch nicht zur 
Festnahme der Täter geführt, obwohl einige dringend 
verdächtige Perſonen ſchon zwangsgeſtellt wurden. 


aus den Schriften 
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dem Gebiete des 2. Polizeikommiſſariats wohnen und 


Lodz end N f Domzunſtaſtraße 14 
Re 


erent — Genoſſe Rudolf Karcher 


Drei Selbſtmord verſuche 
Frau aus dem Fenſter geſprungen. 


Im Poniatowfki⸗Park unternahm der arbeits- und 
obdachloſe Chauffeur Antoni Goruſki, 45 Jahre alt, 
einen Selbſtmordverſuch. Er nahm Sublimat ein. Die 
Rettungsbereitſchaft überführte den Goruſki, der den 


verzweifelten Schritt aus Not tat, 
Krankenhaus. 

In ihrer Wohnung Kraszewſkiſtraße 18, erlitt die 
48jährige Helena Kwiatkowſka einen Nervenzuſammen⸗ 
bruch, danach ſprang ſie aus dem Fenſter der im 2. Stock⸗ 
werk gelegenen Wohnung. Sie trug ſchwere Körperver⸗ 
letzungen davon und mußte in ein Krankenhaus überge⸗ 
führt werden. 

Im Torweg des Hauſes am Alten Ring 9 trank die 
22jährige Weronifa Jackowſka in ſelbſtmörderiſcher Mo- 
ſicht Gift. Sie wurde in ſchwerem Zuſtande in ein Kran⸗ 
kenhaus übergeführt. Die Urſache iſt Not. 


in das Radogoszezer 


Blutige Auseinanderſetzungen. 


Während einer Schlägerei in der Drewnowſka 49 
wurde der 26jährige Franeiszek Kubiak von ſeinen Nach⸗ 
barn arg verprügelt. 

Noch ſchlimmer erging es dem Wladyſlaw Pawlak, 
Chojny, Trembacka 4, der während einer Meſſerſtecherei 
auf der Straße Stichwunden am ganzen Körper erlitt. 
Aushebung des Jahrganges 1918. 

Heute haben ſich zur militäriſchen Unterſuchung zu 
ſtellen: Vor der Aushebungskommiſſion Nr. 1, Throdo⸗ 
waſtraße 34, die Männer des Jahrganges 1918, die auf 


deren Namen mit den Buchſtaben NO PR S T Uu W. 
und Z beginnen, ſowie die Männer, die auf dem Gebiet 
des J. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen 
mit A beginnen. Vor der Aushebungskommiſſion Nr. 2, 
Al. Kosciuszki 19, die Männer des Jahrganges 1913, 
die auf dem Gebiet des 1. Polizeilommiſſariats wohnen 
und deren Namen mit den Buchſtaben H Ili) JG) K L 
beginnen. Die Geſtellungspflichtigen müſſen den Perſo⸗ 
nalausweis ſowie das Schul- und Berufszeugnis vor⸗ 
weiſen. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apothelen. j 
Kon i Ska, Plac Koscielny 3; Charemza, Pomorſta 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonezkiewiez, 
Ska, Zeromſtiego 37; Gorezycki, Przejazd 59, Epitein, 
Petrifauer 225; Szymanfli, Przendzalniana 75. 


dem Schwager die Augen aus gebrannt 


In der Vorſtadt von Radomſko, Dobryszycko, woh⸗ 
nen die Gebrüder Lejder, die mit ihrem Schwager Joſef 
Pokora einen Erbſtreit hatten. Es kam zwiſchen den 
dreien zu einer heftigen Auseinanderſetzung. Hierbei er⸗ 
griff Roman Leider ein Gefäß mit friſch gelöſchtem Kalt 
und goß dem Schwager den Inhalt ins Geſicht. Pokora 
wurden dadurch die Augen ausgebrannt, außerdem trug 
er ſchwere Brandwunden im Geſicht davon. Der Täter 
wurde verhaftet. 


Oberſchleſien 
Die Arbeitslage 


Die Rybniler Steinkohlengewerk⸗ 
ſchaft hat in dieſen Tagen 100 Arbeiter neu einge⸗ 
ſtellt. Davon find 60 Arbeiter von der Charlotte⸗Grube 
und die reſtlichen von der Römer⸗ und Emma⸗Grube an⸗ 
genommen worden. 2 

Beim Arbeitsinſpektor fand eine Konferenz wegen 
der Aufhebung des Turnusurlaubs auf Schleſien⸗ 
urube ſtatt. Die Grubenverwaltung hatte vor einiger 
Zeit die Genehmigung erhalten, allmonatlich 85 Arbei⸗ 
ter zu beurlauben. Nun hat ſich jedoch die Betriebslage 
verbeſſert, und am 1. Mai verringerte die Verwaltung 
die Zahl der Turnusurlauber auf 55 Mann. Der Be⸗ 
triebsrat behauptete jedoch, daß die Betriebslage die völ⸗ 
lige Aufhebung des Turnusurlaubs erlaubt, und wandte 
ſich an den Arbeitsinſpektor. Nachdem der Arbeitsin⸗ 
ſpektor die Vertreter der Arbeiter und der Verwaltung 
gehört hatte, entſchied er, daß 40 weitere Urlauber ſofort 
wieder eingeſtellt werden müſſen. 


Schwere Unfälle bei der Arbeit 


Auf Emmagrube in Radlin wurde der Fül: 
ler Paul Gardanezyk aus Radlin bei der Arbeit in de: 
400 Meter Sohle von einem mit Holz beladenen Wagen 
in die Stollenwand gedrückt, 
Wirbelſäule erlitt. 
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wobei er einen Bruch der 
In hoffnungsloſem Zuſtand wurde 


Mitglieder⸗Verſammlungen der dS Ap 
um 18. Mai (Feiertag), um 9 ue barmitiens 
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Setzellung — Subeta, weil Id. wii 12. 


Nord (und Lodz⸗ Oft gemeinſ.) Urzen bnieza 13 
ze Referent eneſſe Otto Dttibrenner 


Mitglieder, erfcheint zahlreich und pünktlich! 


der Verunglückte ins Krankenhaus nach Rydultau ge: 
ſchafft. 
Auf Hoymgrube in Niewiadom erlag der 


Arbeiter Johann Maſarezyk einem tragiſchen Unfall. 
Maſarczyk ſtand während ſeiner Arbeit auf einem hohen 
Gerüſt. Dabei verlor er das Gleichgewicht und ſtürzte 
mehrere Meter ab. Mit einem Schädelbruch wurde er 
ins Knappſchaftskrankenhaus nach Rybnik geſchafft. 


Arbeitsloſer wirft ſich vor einen Zug 


Hinter dem Bahnhof Nikolai warf fi der 24. 
jährige Arbeitsloſe Richard Broll vor einen Perſonen⸗ 
zug. Dabei wurden ihm beide Beine oberhalb der Knie 
abgefahren. Der Lokomotivfahrer ſah zwar einen Mann 
auf den Bahnkörper ſpringen, doch konnte er nicht mehr 
rechtzeitig genug den Zug zum Halten bringen. Der Le⸗ 
bensmüde wurde in das Kloſterkrankenhaus geichafit, 


7 Sport 


Die morgigen Meiſterſchaftsſpiele der Lodzer A-Klaſſe. 


Morgen werden nachſtehende Fußballſpiele 
Meiſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe ausgetragen: 
SKS⸗Platz 11 Uhr: LAS — WS 
UT-Pla 11 Uhr: UT 1b — Sokol (Zgierz) 
Wima⸗Platz 11 Uhr: Wima — Sokol (Pabianice) 
Pabianice, Sokol⸗Platz 11 Uhr: Burza — Ziednocz. 
Pabianice, Sokol⸗Platz 17 Uhr: PTC — SAS. 
Das Ligaſpiel in Lodz zwiſchen Union⸗Touring und 
der Krakauer Garbarnia findet auf dem LRS-Plup um 
17 Uhr ſtatt. . 


Die deutſche Tennis mannſchaft ohne Menzel. 

Die deutſche Tennismannſchaft wird zum Davispo⸗ 
faffpiel mit Polen ohne Menzel antreten müſſen, da die⸗ 
zer Spieler ernſtlich erkrankt iſt. Die deutſche Mann⸗ 
ſchaft wird ſomit nur aus den drei Spielern Metaxa, 
Henkel und Redl beſtehen. 


Heute Fußballſpiel Italien — England. 

In Mailand kommt es heute zu einem offiziellen 
Fußballändertreffen zwiſchen Italien und England. Die⸗ 
ſes Spiel hat in ganz Europa begreifliches Intereſſe 
nochgerufen, da dieſe Länder zum erſten Mal in einen: 
ofſiziellen Länderkampf gegenüberſtehen. Dieſem Spiel 
wird auch inſofern eine große Bedeutung beigemeſſen, da 
fi hier der zweimalige Europameiſter und Sieger der 
letzten Olympiade, Italien, gegen die erſte Fußballmacht, 
als welche England angeſehen wird, meſſen wird. 


um die 


Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 14. Mai 1939. 

Warſchau⸗Lodz. 

7,20 Start zum Strzelec⸗Marſch 7,40 Frühkonzert 

9,15 Gottesdienſt 11 Konzert 12,03 Sinfoniekon⸗ 

zert 13,35 Konzert 15 Arbeiterſendung 16,3% 

Sport 16,50 Leichte Muſik 17,30 Veſperkonzert 

19,30 Sonaten von Grieg 20,10 Sport 20,15 

Abendnachrichten 21,10 Tanzmuſik 23 Letzte Nach⸗ 

richten. 

Rattomitz. 

13,05 Aufſtands⸗Literatur 14,50 Für den Bauern 

19,30 Zur Unterhaltung 20,10 Sport 28 Zur Un⸗ 

terhaltung. 

Königswuſterhauſen. 

15 Muſik 15,30 Plauderei 16 Muſik 18 Heitere 

Sendung 18,35 Schallpl. 18,45 Sinfonie von Ber- 

lioz 19,40 Sport 20,15 Oper 22 Konzert. 

Breslau. j 

12 Konzert 15 Schallpl. 16 Leichte Muſil 18 
Heitere mufik. Sendung 20 Allerlei 20,15 Konzeri 

1 Tanzmuſik. 


12 Konzert 15,10 Plauderei 16 Heiterer Nachmittag 
18 Hörſpiel 19 Heitere Volksſendung 20,15 Tanz⸗ 
muſit 22,30 Leichte Muſik. 


Die Lodzer Schulkinder ſpendeten ein Flugzeug,. 
Unter den Schulkindern der Lodzer Volksſchuler 
wucde eine Geldſammlung durchgeführt, für deren Er⸗ 
trag ein Flugzeug gekauft wurde, das der 5. Piloten⸗ 
ſchule auf den Namen Zwirki und Wigura zur Verfügung 
geſtellt wurde. Eine Reportage von der feierlichen Ueber⸗ 
veiſung des Flugzeuges, die geſtern am Todestage Mar⸗ 
ſchall Pilſudſkis erfolgte, wird heute von 8 bis 8 10 Uhr 
in Rahmen einer Schulſendung durchgegeben werden. 
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Radiokauf ift Derteauensfachel 
Kopf- und Handarbeiter! 


kaufe Teine eigene Ausarbeitung, den billigen Volksempfänger 
„ELECTRIC“ zu bequemen Teilzahlungen bei 


„AUDIOFON“ Setritauer Nr. 166 : Tel. 156-87 


Fllialen: Lodz. Zaierſla 56. Tel. 24432 
en Badzanter. Bulaitiege 4, el. 306 


Plauderei über die Erſinder⸗Ausſtellung. 


Bekanntlich findet gegenwärtig in Lodz an der Sien⸗ 
liewiczſtraße 40 eine Ausſtellung von Erfindungen auf 
verſchiedenen Gebieten ſtatt. Im Zuſammenhang damit 
bringt heute, Sonnabend, um 16.05 Uhr der Lodzer Sen⸗ 
der auf der allpolniſchen Welle eine Plauderei über die 
Tätigleit des Erfindervereins und über die Ausstellung. 


Unterhaltungskonzert. 


Im Zeichen der Frühlingsſtimmung ſendet Lodz am 
Montag ſein Unterhaltungskonzert unter Mitwirkung 
der Sängerin Halina Sowicka-Wyszkowfka, die einige 
Arien aus beliebten Operetten ſingen wird, ſowie des 
Salonquartetts. Im Programm u. a. die bekannte Ton⸗ 
ſchöpfung „Die Parade der Frühlingsblumen“ und der 
„Geſang der Roſen“. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Achtung! Mitglieder der Ortsgruppe Lodz Zentrum. 


Sonntag, den 14. Mai, 9.30 Uhr, findet im Arbei⸗ 
terheim die Jahresverſammlung der Ortsgruppe Lodz⸗ 
Zentrum mit folgender Tagesordnung ſtatt: 

1. Bericht des Vorſtandes, 2. Bericht des Kaſſierers, 
3. Bericht der Reviſionskommiſſion, 4. Entlaſtung des 
Vorſtandes, 5. Neuwahl des Vorſtandes, 6. Referat über 
die allgemeine Lage. 


Wieviel Mohammedaxer 
leben auf der Erde? 


Etwa 240 Millionen Menſchen — mehr als 12 Pro⸗ 
zent der Erdbevöllerung bekennen ſich zum Iſlam. 
Dieſe iſlamitiſche Welt erſtreckt ſich von der Nordweſt⸗ 
ſpitze Afrikas über die vorderaſiatiſche Länderbrücke bis 
nach Indien und dem Fernen Oſten. Sie umſpannt aber 
auch große Teile des ruſſiſchen Raumes und ſchiebt ſich 
im Süden immer tiefer nach Afrita hinein. Für Aſien 
ſind über 170 Millionen, für Afrika etwa 53 Millionen 
und für Europa rund 15 Millionen Mohammeda er an- 
zufetzen. Ein Drittel aller Mohammedaner leben in Ju⸗ 
dien. 50 Millionen Mohammedaner ballen ſich in Inſu⸗ 
linde, in Niederländiſch⸗Indien, zuſammen. Die nächſt⸗ 
ſtärkſten Konzentrationspunkte der mohammedaniſchen 
Bevölkerung ſind die Türkei, Aegypten und Franzoſiſch⸗ 
Nordafrika. Mekka hat in den letzten Jahren bank der 
Initiative des Königs Ibn Saud ſeine Bedeutung als 
religiöſes Zentrum der iſlamitiſchen Welt wiedergewon⸗ 
nen. Den geiſtigen Mittelpunkt des Iſlams bildet dir 
große Univerſität und Moſchee Al Azhar in Kairo (in der 
man noch 40 Jahre nach Weltuntergang beten lann). 
Seit Jahrhunderten werden hier die geiſtlichen Führer 
des Iſlams aus allen Ländern ausgebildet, 

Außerordentliche Erfolge hat die iſlamitiſche Miſſion 
in den letzten Jahrzehnten unter den Negern Afrilas er⸗ 
zielt. Während die verſchiedenen chriſtlichen Bekenntniſſe, 
katholiſche und proteſtantiſche, einſchließlich der Europäer 
höchſtens 11 Millionen Anhänger in Afrika beſitzen dürf⸗ 
ten (davon gehören rund 4 Millionen der äthiop iſchen 
Kirche an), hat es der Alam unter den Bantu⸗Negern 
allein ſchon zu etwa 23 Millionen Anhängern gebracht. 
Mehr als ein Drittel der Geſamtbevölkerung des afrika⸗ 
niſchen Kontinents bekennt ſich bereits zur Lehre des 
Propheten (53 Millionen von rund 150 Millionen Ein⸗ 
wohnern). Unter den 5½ Millionen Schwarzen im ehe⸗ 
maligen Deutſch⸗Oſtafrika dürfte es heute kaum mehr als 
100 000 getaufte Chriſten geben. Die Zahl der Moham⸗ 
medaner aber hat ſich von knapp 250 000 vor dem Kriege 
auf über 3 Millionen geſteigert. Schon ſehen erfahrene 
Miſſionen voraus, daß Afrika dem Iſlam zufallen wird, 


der als Miſſionsmacht in ſeiner Einheit und Einfachheit 


dem zerſplittertem Chriſtentum überlegen iſt. 

Die Macht eines religidien Bekenntniſſes beruh' 
aber nicht nur auf der Zahl ſeiner Anhänger, ſondern 
cuf dem Maß, in welchem der Glaube in ihren Herzen 
wohnt. Der Iflam hat in feiner Geſchichte viele Beweſſe 
dafür gegeben, daß er wie kaum ein anderes Bekenntnis 
über die Kraft des Fanatismus verfügt, daß er von allen 
Religionen die kriegeriſchſte iſt. Der Koran umſchließt 
das ganze Leben. In keiner Weltreligion find die reli⸗ 
gibſen mit den politiſchen Geſichtspunkten jo eng verbun⸗ 
den wie in der mohammedaniſchen. f 
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Nr. 131 


Der Liebe ſeltſames Spiel 


Roman von D. Niemann 


(33. Fortſetzung) 

Dolores erhob ſich ſofort; der rätſelhafte Ausdruck 
einer Sphinx lag über ihrem Antlitz. Als ſie wieder 
zam, legte ſie zwei Karten auf das Tiſchchen neben Sven. 

„Wie?“ Swen: Stimme klang belegt, kam ganz 
gepreßt heraus. „Iſt das alles? Sonſt iſt nichts ge⸗ 
kommen? Wirtich nichts?“ Ungläubig ſahen ſeine Au⸗ 
gen auf das Mädchen. 

„Nein, nein“, Dolores, zurückgelehnt in den Korb⸗ 
ſtähl, faßte nach dem Zigarettenbehälter, den Soen 
immer neben ſich liegen hatte. „Mein Gott, Sie haben 
doch auch ſo lange nichts und niemandem geſchrieben.“ 

„Ja, ja“, Sven überflog die Karten; im erſten Mir 
genblick, da Dolores ſie gebracht, hatte er ſchon geſehen, 
von wem ſie waren. Die eine, mit der Anſicht des Ham⸗ 
burger Hafens, hatte ſein Vater geſchrieben, die andere, 
ein Photo vom Tempelhofer Feld, war ein Gruß von 
den Berliner Kameraden. Von Marlene — nichts! 

Sven hatte ein erbärmliches Gefühl im Herzen. 
Wie konnte das nur möglich jein? Er war jo verwirrt, 
daß er nicht daran dachte, dem Mädchen Feuer für ihre 
Zigarette zu geben. Ein Wunſch brannte plötzlich in 
ihm. Schreiben zu können, alles zu ſchreiben, was er 
erlebt hatte! Und um Antwort, um eine endliche Ant⸗ 
wort von Marlene zu bitten. 

Dolores blickte nachdenklich den feinen Rauchſ reifen 
nach. Hie und da flog ein Blick zu Sven. Sie jtört. 
ihn mit keiner Frage. Da wandte er ſich an ſie „Da⸗ 
leres, lann ich Schreibzeug bekommen, ich muß drin⸗ 
gende Briefe ſchreiben.“ 

„Gewiß, mein Freund“, erwiderte ſie lächelnd, ſo— 


Rus Sie werden 
zufrieden jein, 
wenn Sie Ihren 


PRZET ARG. 
Zarzad Miejski w Eodzi 


sledczete przy ul. D-ra Sterlinga 16. 


Oferty pisemne, odpowiadajace tresci kosztorysw Slepego, na- 
leiy sklada& w Zarzadzie Miejskim, Plac Wolnosci nr. 14, III pietro, 
w pokoju nr. 44, do dnia 26 maja 1959 roku. do godz. 11 rano, w 
kopercie nalezycie zamknietej i zalakewanej, z napisem (wymienid 


roboty). 


Szezegölowe informacje orar slepy kosztorys x warunkami 
Tecknicznym, Plac Wol- 
nosci 14, II pietro, w pokojw nr. 25. Otwarcie. ofert nastapi w tym 


przetargu otrzymad mona w Wydziale 


samym dniu, o godz. 12 W poludnie. 


Wadium przetargowe zgodnie z przepisami w wysokosci zl. 1600 
naleiy rlozyc w kasie Zarzadu Miejskiego, zas kwit dolaczy@ do 
oferty. Wadia skladane w walorack winny dye deponowane w Glow- 
nej Kasie Miejskiej przynajmniej na 1 dzieri przed prze- 

Lodz, dnia 12 maja 1939 roku. 
Zarzad Miejski w Eodzi 


targiem. 
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HEILANSTATLT 
:= Dr. Z. RAKOWSKI 


mit Höndigen Betten für rande auf 


Ohren⸗, Naſen⸗, Nahen: 
Lungen⸗ und Uſihma⸗Seiden 


Petrilauer 67 Fel. 127-81 
Von 9—3 und 3½—8 
Daſeldſt Roentgenkabinett für ſämtliche 
Durchleuchtungen und Aufnahmen 
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Heute Premiere 


RARIETA . 


dem 
Sientiewicza Straße Nr. 40 n 


Drama 
Tel. 141,22 


. Beginn der Vorſtellungen 4 Uhr. Sonnabends, Sonntags u. Feiertags 12 Uhr. 
— . —— ᷣ B — — — ne — — | 


Wiener gebogene Stühle 


Lodz, Zawadzka 5, Tel. 23 


Garantiert ür Feſtiatoſt und Danerhaſtiaten 


Verlangt überall 
patentiert Nr. 4516 


oglasza publiezny przetarg na wy- 
konanie kapitalnego remonty budynku frontowego wiezienia karno- 


„WOLA“ und engliſche 
imprügnierte Damen: 


auch nach Maß kauft man am beiten beim Fachmann 


M. FAJNWAKS, LODZ 


Volkszeitung — Sonnabend, den 13. Mai 1939. 


viel Sie wollen; ich ſchicke es Ihnen gleich 
Diener.“ Sie legte ihre halb angerauchte Zigarette in 
die Schale mit Waſſer und ſtand auf. Im Vorbeigehen 
berührte ihre Hand einen Augenblick ſeine Schulter. 
„Wenn Sie mich nicht brauchen, kehre ich zu Rodriguez 
zurück; ein Mann, der mich immer ſehnſuchtsvoll erwar⸗ 
tet. Wie geduldig ſitzt er ſeit einer Stunde im Salon. 
Addio, alſo!“ . 

Sven tauchte die Feder in die Tinte, ſah auf das 
weiße Blatt, das vor ihm lag und begann dann ſchnell zu. 
ſchreiben. Der erſte Brief ſollte an Marlene ſein. In 
bewegten Worten teilte er ihr mit, was geſchehen war, 
ſprach von ſeinem Seelenzuſtand, von der Angſt, in der 
er ſich um ſie befände. Und hat ſie endlich, ihm doch mit 
nüchſter Poſt mitzuteilen, wie es ihr ginge. Denn wenn 
ſie wieder nicht ſchreibe, ſetzte er hinzu, müſſe er denken, 
daß ſie ſich für den anderen Mann entſchieden habe und 
von ihm nichts mehr wiſſen wolle. 

Sven ſchickte dieſen Brief durch den 
zur Poſt. 

Die Tage gingen und die Wochen. Sven war der 
Erſte, der morgens dem Briefträger entgegentrat, und 
er ſtand nachmittags am Balkon ſeines Zimmers, wenn 
die Zeit heraukam, da die Poſt ins Haus gebracht wurde. 
Erkundigte ſich ſchon von oben, ob für ihn etwas dabei 
ei. Einige Nachrichten erhielt er, doch nichts war von 
Marlene dabei. Er hörte nichts von dem Mädchen, das 
ihm ſoviel bedeutete. Ein Rätſel iſt das, dachte er, und 
ein Zug von Enttäuſchung und Qual lag über ſeinem 
ſcharf gewordenen Antlitz. Ein Rätſel und doch keines. 
Denn er ſelbſt war es, der ihr geſchrieben hatte: Wenn 
ich weiterhin nichts von Dir höre, dann weiß ich, daß 
Du Dich für den andern entſchieden halt. — Was alſo 
war da noch rätſelhaft? Und dennoch — Sven arübelte, 
dachte, daß er glaubte, er könne überhaupt nicht mehr 
denken. — Und kam immer wieder zu dem Fazit: Es iſt 
nnn 


durch den 


Diener ſogleich 
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aus, alles iſt aus! Unwiderruflich! Marlene, dachte er, 
du mein Frühlingstraum an der Alſter, du biſt zu Ende 
geträumt! 


Sven beherrſchte ſich, er biß die Zähne zuſammen, 
er mußte darüber hinwegkommen. Er verſuchte, nicht 
mehr daran zu denlen. — Große, andere Sorgen kamen 
heran und belaſteten ihn ſchwer. Sein Nachuxlaub, die 
lrlaubsverlängerung, die er ſich von Berlin erwirkt, 
ging zu Ende. Heute hatte er den Arzt zu einer klaren 
Antwort gezwungen. Der Doktor war nur im Vorbef⸗ 
gehen in das Haus gekommen. Sven hatte ihn durch 
den Garten zum Ausgangstor begleitet. Der Mann 
wollte ſchnell hinausgehen, doch Sven hatte ihn am Arm 
ſeſtgehalten. 


„Lieber Doktor“, hatte er gebeten, „Sie müſſen niir 
noch ſagen, wie es mit meinem Arm ſteht. Ich kann 
nicht einen Tag länger warten. Meine Exiſtenz, meine 
Zukunft hängt davon ab. Verſtehen Sie doch, ich bin 
Flieger, ich muß ſchnellſtens nach Berlin zurück, wenn ich 
nicht meinen Beruf verlieren will.“ Der Arzt wandte 
ich ab, blickte ihm dann in die Augen und war mit ihm 
in den Garten zurückgegangen. Und in dieſen ſchreck⸗ 
lichen zehn Minuten, an die ſich Spen ſein ganzes Leben 
erinnern würde, hatte ihm der Arzt die gewünſchte Ant⸗ 
mort gegeben. Wenn es auch in ſchonenden Worten ge⸗ 


ſcchah, Sven war es, als habe er einen Schlag erhalten. 


ber ihn taumeln machte. Die Steifheit ſeines Armes 
würde ſich wahrſcheinlich erſt in vielen Jahren, wenn 
überhaupt, geben. Und es ließ ſich nichts tun dagegen? 
hatte Sven mit faſt verſagender Stimme gefragt. Leider 
nein, gar nichts, war die Antwort des anderen geweſen. 
Er habe ſofort Spezialiſten hinzugezogen, Lin Konſilium 
abgehalten, es jet alles geſchehen, man habe nichts ber- 
amt. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Flüfſigkeits⸗ 
Jeuerſöſcher 


äntel 


und Herren⸗ 


Zachodnia 31, Tel. 115-46 


Spezialarzt 
lichen Potenz 
| 


Andrzeia 4 ic. 228-92 


Eimpfängt von 3—5 und von 6—7.30 Ubr abends 


Jerzy Pichelfli -- Tamara Wisniewſba 


„Der weiße Neger“ 


empfiehlt Firma 


Nerben⸗Krantheiten 


für nervöfe 
Störungen der geſchlecht⸗ 


von 5—7 Uhr abends 


und der 


enn 


H. Stock 


A.WAJS Piorrkowska79 


im Hofe, Tel. 272:63 


Gabinet 


— 


Schmudiachen, Uhren |\VENEROLOGICZNY 


plattlerte Gegenſtünde kauft man am billigſten 
im bekannten Juwoller⸗ und Uhrengeſchäft 


J. GELBARD 
Lodz, 11. Listopada V 19 
(vis-à-vis des Aıno „Oaza") 
Gewillenhalte Bedienung 


w leczniey „Pomoc“ 
chor. skörne i weneryczne 


ZGIERSKA 56 191.28 


PORADA 3 ZLOTE 


TONDOWSKA 


Petrikauer 152 Tel. 174-98 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Die W. Zahnärztliches Kabinett 
| 
| 


ZAKLAD DEZYNFEKCYINY 
Lodz, Al. 1. Maja 4. Tel. 222-60 


Semütsverfaflun W 
Dr. J. NADEL en oscins zu 27 anzen 
= = Tel. 178⸗80 tilgt en ae nur mit = een on 
> ‚Fugimatore-Cimex* aus. ir desinfizieren Woh⸗ 
grauen. Krankheiten und Geburtshilfe Empfangsſtunden | nungen unter Garantie m. D.G.W-Gafen. Anmeldungen 


Heute Premiere 


nach dem 
Roman bon 
M. Balnt ii 


zu den Übeigen Nollen: M. Cwitlinſta, B. Orwid, J. Wengezn, A. Jabczh nf m. a. 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Genementspreis: monatlich mit Zuſtellung Ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich“ Zloty 6.—,. fährlid) Zloty 72.— 
nummer 10 Groicen, Groſchern 


Senntags 25 
Kirchlicher 
Naithüät⸗ Kirche. 8 Uhr vorm. Frühgot tesbienſt P. Welt 
10 Uhr verm. Haupigottesdienſt mit hl. Abendmahl P. Berndt. 
Ben 3.30 — 5.00 nachm. werden die Taufen vollzogen Vic Richten 


Anzelgenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Sr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. 


Stellen · 

geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Nabatt 

Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Gür das Ausland 100 Vrozent Zuſchlag 


apiffien-Kische, Nawrot 27. Sountag. 10 Uhr Predigt - 


8 
gottesdienſt Pred Lück. 


Nzgowſkta 48 Sonmag, 10 Uhr vorm. Piedigtgottesdienſt 


2.30 Sonntagsſchule u. Bibelklaſſe 
Limen 989. Sonntag, 10 Uhr vorm, Predigtgottes dienſt 


— Auf der erſten Vorſtellung alle Plätze zu 54 Groſchen 
—— —̃•a —ů—z — — — Q—— — — —— — 


nur von der langjährigen 


Firma, VIENPO L“ 


7-68 nh. A. Schnurman) 


Erhältlich in allen Möbelgeſchäften 
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